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Schlotheuber79. Da ein solches Herrscherideal in Böhmen durchaus 
neuartig war, war Karl diesbezüglich auf vielfältige Kommunikations-
wege angewiesen80. Vielleicht lässt sich vor diesem Hintergrund auch 
die sonst nicht übliche Einfügung des Gedichts in die Goldene Bulle 
erklären.

Auch scheint es nicht ganz abwegig, in der Einfügung des Gedichts, 
das als erweiterte Urkunden-Invocatio betrachtet werden kann81, auch 
eine spielerisch-kreative Note zu sehen, die zu den gelehrten Kreisen 
um Johann von Neumarkt durchaus passen würde. Er als Kompilator 
der Zeilen und sein intellektuelles Umfeld dürften die Zusammen-
stellung der Sedulius- und Alanusverse, inklusive der bei ersterem 
vorhandenen Vergil-Reminiszenzen, durchaus goutiert haben82. Eine 
Invocatio Gottes vor einem großen Unternehmen hätte seine Entspre-
chung übrigens in dem von Johann geschätzten und gut gekannten 
Anticlaudianus des Alain von Lille. Dort markiert eine Gottesanrufung 
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